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73 Jahren friedlich eingeschlafen. Seine
markante Gestalt wird nicht bald verges-
sen, um so mehr, da er mit der Bevölke-
rung unserer Stadt eng verbunden war
und einen grossen Bekanntenkreis hatte.
Bei seiner Beerdigung, die mit Liedern des
Männerchors eine feierliche Weihe erhielt,
wurde gesagt, dass sich das Grab über
einem Manne schliesse, der kaum Feinde,
aber viele Freunde kannte. Robert Siegrist
hatte einen vornehmen Charakter; er war
leutselig und brachte jedermann Freund-
lichkeit'und Achtung entgegen.

Der liebe Verstorbene wurde in Thun
als Sohn des Coiffeurmeisters und Zahn-
arztes Siegrist an der Obern Hauptgasse
geboren. Sein Vater hatte bereits, eine viel-
besuchte Zahnarztpraxis, die mit den be-
ruflichen Neuerungen Schritt hielt. Damals
ging der Zahnarzt bei den. spärlichen Ver-
kehrsverbindungen seinen Kunden ent-
gegen, und so praktizierte Vater Siegrist
an gewissen Tagen auch in Frutigen, Zwei-
simmen und andern Orten des Oberlandes.

Nach Absolvierung des Progymnasiums
trat Robert als ältester Sohn in die Fuss-
stapfen des Vaters und half ihm im Goif-
feurgeschäft. Mit eiserner Energie ver-

* ftolirvt §tC0rtlî
geweserewr Zahnarzt ire T/trere

In der Frühe des Bettags ist Robert
Siegrist, Zahnarzt am Lauitor "in Thun,
jach, kurzem Krankenlager im Alter von

folgte er sein Ziel, als diplomierter Zahn-
arzt d-as Atelier seines Vaters weiterführen
zu können, wofür er in Zürich an der
Hochschule Seine Studien erfolgreich ab-
schloss. Im Jahre 1900 konnte er sich in
Thun, das er so liebte, etablieren und er-hielt bald weit über Thun hinaus dien Ruf
eines ausgezeichneten Zahnarztes, der auch
mit Vorliebe von den in Thun weilenden
Fremden aus allen Ländern konsultiert
wurde.

Neben einem glücklichen. Familien-
leben pflegte Robert Siegrist frohe und
freundschaftliche Geselligkeit. Bis zuletzt
war er A&tivsänger im Thuner Männer-
chor, der ihm. erst noch ein Ständchen
brachte, als er. sich für einige Uebungen
entschuldigte. Er war ein. eifriger Schütze
und ein treues Mitglied der Freisinnigen
Partei. Viele Jahre war er Kommissions-
mltglied der Sekundärschule, und er nahm
ein reges Interesse an allen öffentlichen
Fragen. Dem Verschönerupgsverein; stand
er mehrere Jahre als Präsident vor, und
er war Mitglied der Museumskommission.
Sein Hinschied reisst eine grosse Lücke in
die gesellschaftlichen Kreise unserer Stadt.
Ehre seinem Angedenken! E. F. B.
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BERNER LAND
23, September. Ostermundigen ruft einen

IRrfeehrs- und Versehönerungsverein
ins Leben.

- Auf dem Tessenberg^f indet eine grosse,
aus den Dörfern des Tessenbergs gut
besuchte VoIJcstagwng statt, an der Ge-
neral Guisan und alt Bundesrat Minger
sprachen,

ISeptember. Der bekannte Pferdezüchter
Jules Fridez in Bure verkaufte ein
îtsjâ'hriges Füllen für die ansehnliche
Summe von 9500 Franken.
Die Kirchgemeindeversammlung Thun
lehnt die vorgeschlagene Abtrennung
des Kirchkreises Strättligen ab.
September. Der Bieler Stadtrat be-
sebliesst, an das Gemeindepersonal und
die Lehrerschaft fferbstzulagen auszu-
richten.
in den Räumen der alten Hofbesitzung
te Ligerz hat Kunstmaler Dr. Geiger
ein vielfältiges Lokalmwse-um geschaf-
fen.
Der Langnatter P/erdemarkt, der früher
weit herum bekannt war, erlebt einen
Neuauftrieb, indem 92 Pferde und Foh-
len aufgeführt wurden.
September. In Swrraswald wird eine
Wohnbaugenossenschaft gegründet, die
bezweckt, billige und gesunde Woh-
ntuigen zu erstellen.

- Ramsei—Sumiswald—Wasen-Bahn
wird dem elektrischen Betrieb über-
leben. '

In Hnttwil treffen sich '90 Mann vom
Bataillon 38 und 3$ die die militärische
mteruention im Tessin vom Jahre 1890
Mitmachten.
Die Vierlingsgeschtoister Gehri aus
«Wtchenbuchsee begehen ihren 65. Ge-
isfag. gig die Nachkommen des

_
Kunstmalers Gehri.

~
v von Bussy wird ein Rudel

- A?f Wildschweinen gesichtet.
AUt dem Sonnenberg brennt das
„rj.®haus von H. Roth vollständig

Bewohner müssen sich halb-
^

angekleidet retten.
achtköpfigen Expedd-

twe' f es, in einer vielfach ver-S .Höhle im Därligengrat einen
enteil mit eigenartigen Tropfstein-

gebilden und merkwürdigen Versteine-
rangen festzustellen,

— Die 53jährige ehemalige Bürgerin aus
Münster, Frau Lawless-Balmer, ist in
einem Konzentrationslager in Schan-
tung zwei Tage vor Ankunft der amerd-
kanischen Streitkräfte gestorben,

— t Dora Beck, während 32 Jahren Lei-
terin des Kinderheims Sonnegg in
Zioeisimmen.

STADT BEIN
23. September. Der Schweiz. Antiwwisek-

tion-Verein hält nach acht Jahren Un-
terbruch wiederum eine Delegierten-
Versammlung ab.

24. September. Im Burgerspital wird dde

neue Orgel mit einem Konzert einge-
weiht.

25. September, Die Universität Chicago ver-
leiht Prof. Martin Werner die Würde
eines Ehrendoktors der Theologie.

— Die Delegiertenversammlung des Eidg.
Sängervereins beschliesst, das nächste
eidgenössische Sängerfest im Jahre 1948
im Rahmen der Jahrhundertfeier des
Bestehens der schweizerischen Bundesi-
Verfassung, in Bern durchzuführen.

26. September. Eine unbekannte Frau, im
Alter von 35—40 Jahren, stürzt sich
über die Plattform in die Tiefe.

28. September. In der Krypta der Drei-
faltigkeitskirche begeht die tschecho-
slowakische Vereinigung Bern die Sankt
Wenzeslausfeier.

— Der Berner Stadtrat behandelt den Aus-
bau der Sparkasse. Nach längerer De-
batte wird dem Erwerb des Restau-
rants «Neubrücke» zugestimmt. Ferner
stimmt er der Erweiterung der Schiess-
anlagen Ostermundigen zu. Des weitern
wird eine Interpellation betr. Typhus-
fällen in Bern eingebracht.

73 Äskren krieâiieb àgssobiaten. Seins
markante Osstsit virâ niokt bsiâ verges-
sen, -urn so mebr, Äs sr mit âsr Vsvöike-
rung unserer StsÄt eng vsrbunâen vsr
unâ einen grossen ksksnntsnkrsis batts,
ksi ssiner keerâigung, à mit Olsâern âes
Männerebors sine àisriiobs Vlsike srkieit,
vurâe gesagt, Ässs siok âss Orsb über
einem Manne sebUssse, âsr kaum ksinâs,
aber viele krounâs kannte. Ködert Siegrist
batte einen vornsbmen Oksraktsrz er vsr
ieàsilg unâ braobts zeâermsnn krsunâ-
iiobksit'unâ àktung entgegen,

Osr liebe Verstorbene vurâe in ?bunà Sobn âss Ooikkpurmsisters unâ ?iskn-
arztss Siegrist an âsr Odern Oauptgssse
geboren. Sein Vater bette bereits eine viel-
bssuebte ?iabn.arztprsxis, à mit Äsn bs-
ruWcksn bleusrungen Sobritt bisit. Oamsls
ging âsr ^aknarzt bei Äsn spärlicbsn Vsr-
ksbraverbinÄungen seinen RunÄsn snt-
gegen, unâ so praktizierte Vater Siegrist
an gsvisssn ?sgen auck in krutigen, Tvsi-
simmen -unÄ anÄsrn Orten Äss Obsrlanâss.

Oaob ^.bsolvisrung Äss krogzrmnasiums
tret ködert à ältester Sobn in Äis kuss-
stsplsn Äss Vsters unâ kaU ibin à Ooik-
keurgssobätt. Mit eiserner knsrgis vsr-

-k- Robert KiegriN
Ae«?esen.«r ^u/ina^t in, ?üan

In Äer krübs Äss ksttags ist ködert
AsZrist, ^sbnsrzt am Oauitor 'in Hb-un,
mck, kuriern Krankenlager im ^.ltsr von

loigts er sein Ziel, à Äiplomisrtsr àbn-
arzt Äss äsllsr seines Vsters veitsrlübrsn
zu Können, vokür er in iZüriob sn Äer
Ooebsokuls Seins StuÄien srkolgrsiob sb-
sobloss. Irn üabre 1999 konnte er sieb in
Ibnn, Äss er so liebte, etablieren uinâ er-kielt bslÄ vsit Wer ?bun kinsus äsn kuk
eines susgszeicbneten Xsbnarztes, Äer auek
mit Vorliebe von Äsn in ?bun vsilenâsn
kbemÄsn sus allen OänÄern konsultiert
vurâe.

Osben einem giüeklieken ksmilien-
leben ptiegte ködert Siegrist krobe unâ
àsunàkâlià Osssiligkeit. Sis zulàì
vsr er àktivàgsr im ?buner Msnner-
ebor, Äer ibm erst noeb sin StänÄoben
braobts, sis er sieb lür einige Osdungen
sntscbuiÄigis. kr vsr sin eitriger Sekützs
unÄ sin treues MitglisÄ Äer kreisinniigsn
Kartei. Viele 3obre vsr sr Commissions-
mitgiieÄ Äer Lskunàsrsebuie, unÄ er nsbm
sin reges Interesse sn siisn ôktsnìiiàn
krsgsn. Osm Vsrsekönsruingsvsrsin stsnÄ
er mebrsrs Äsbre sis krssiànt vor, unÄ
er vsr MitgiieÄ Äer Mussumskommission,
Lein KinsebisÄ reisst eins grosse b-ücks in
Äie gsssiàbsttliebsn kreise unserer Swât.
kkrs seinem ángsâsnksn! k, k. k.
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Tokll sisr miîtlsrsn
7»stksr «fssonîiicb srkökt
8is finden kisr im gcmz^sn 22 7ü?

Ii'ssfst !m V/srts von !v. 520 Ml).-
vsf?sicbnei. Ksockwn bis clis
rsick kscîociits midiere Irsiier-
iogs.
1s6e 1 lZ-tos-beris sntliält, vie
bîsiisr, mincissisns 1 Irssksr unci

Kiste) ükrigs dkancsn.
1 tos s^r. Z.— vies ^ Koppen für
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Ttcir. : Tsvo-î.oitsrîe, /^.orktg. 28,
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SL»îikki.S«S
îZ, September. OstermunÄisen rukt einen

Verkebrs- unÄ Vsrsobônsru,nsl«usrsà
ins beben.

- M àn ?s»5sndsrs^tinäet eins grosse,
ms Äsn Oörtsrn Äss UsWsnbsrgs gut
besuckts Volkstasun-s statt, sn Äer Os-
oersi Ouissn unâ sit kunâssrst Mingsr
sprseksn,

RSepwmbsr. Osr bsksnnts ktsrÄssückter
là ?riâs? in Kurs verksukts àÂZàrigss Küken tür Äie snsekniieke
Summe von S5k>!) kranken.
Die kircb'ssmsinÄevsrssmmlung
lednt à vorgesoblsgens âbtrsnnung
à kirebkrsises ZträtWsen ab.
September. Osr Kieler StaÄtra-t bs-
eekiiesst, sn Äs« Osmeinâspersonsl unâ
à Oàersobskt kerdstsulapen. sussu-ààI» à Räumen âsr sltsn kotbesitsung
it bipers bat Kunstmaler Or. Osiger
ein vieitäitigss Ookakrnuseum gssobsk-
à.
ber lägnausr k/srÄem.arkt, âsr trüber
vsiì bsruim bekannt vsr, «riebt einen
àsuktrieb, àâsm 92 kterâe unâ kob-
à MkgskÄkrt vurâen.
September. In SurnisroalÄ virâ sine
^oàbllîtg,e?ìosssrìscbaM gegrünÄet, Äis
dWveckt, billige unâ gssunâe iVob-
»Men ^u srstsiíen.

: Kamssi—Sumiswaîâ—IVasen-kàn.
àâ âsm eisktrisebsn. ketrisb über-
Kbsn.
à àttwil trsktsn sieb 90 Mann vom
«tsilloQ SS UNÄ SU Äis Äis militäriseks
àtervenià im. dessin vom Äsbrs 1899
wàsâà.
Ilie Vieràssglsscàister Osbri aus
«Mekendîtebsee begeben ibrsn 6Z. Os-
^trtstap. Fi« àâ Äie bîsàkommsn Äss

^ àààs Oebri.
"v ?âs von kussz/ virâ sin kuâsl

^ilàààen sesiektà
âUl Äem LoA.?rsnbsrs brennt Äss
.^rnbsus von O. kotk vollstänäigà Lsvobnsr müssen sieb ksib-s°âiâsì retten.

,!^àdsr. kinsr sektköpkigen OxpsÄi-^ î st es, in einer visltaeb vsr-
à, ?.WKis im Oärlisensrat einen

êmeil mit siZsnsrtigsn ?roptstsin-

gsbilÄsn unâ msrkvüräigsn Vsrstsins-
rungsn tsst^ustsllsn.

— Ois SSMbrige ebsmsligs kürgsrin sus
Münster, krau Osvlsss-Lslmsr, ist in
einem konssntrutionslagsr in kcb«n-
tnns ^vsi ?sgs vor àkuntt Äer smeri-
ksniseksn Strsitkrstts gestorbsm

— f Oora ksok, vsbrsnâ 32 Äskren Oei-
tsrin Äss àinÂsrbsims Lonnegg in
?u)Si«im.7nen.

I 7 Kzz 7 ZkKN
23. September. Osr Sobuisi?. ^.ntivivissk-

tion-Verein bäit nscb sekt Äsbren On-
tsrbrueb visÄsrum eins Oslsgisrten-
Versammlung sb.

24. September. Im Snrpsrspitai virâ Äis
neue Orgel mit einem kontert singe-
veibt.

23. September, Oie Universität Okicspo ver-
leibt krok. Martin îernsr Äis VürÄe
eines kkrenÄoktors Äer TAeolopis.

— Ois OsiegiertenvErssmmlung Äss kiÄg.
Längsrvsrsins bssobliesst, âss nâàts
eickssnässisäe Sünper/sst im Äsbrs 1948
im Rsbmsn Äer àbrbunâsrìtsier Äes
ksstsksns âsr sàvàsriseben kunâss-
vsrtsssung, in kern Äurebautübren.

2S. September, kins unbekannte krau, àáltsr von 33—49 Äsbrsn, stürzt «lob
über Äis klutt/orm. in Äis ?isks.

28. September. In âsr krz-'pts âsr Orel-
tsItigksitskircbE begebt Äis tscbsvbo-
siovskisobs Vereinigung kern Äie Sankt
IVsnzsslanstsisr.

— Osr kern.ör StaÄtrat bebsnÄslt Äsn à's-
dan Äer Sparkasse. Oscb längerer vs-
batts virâ âsm krvsrb âss ksstan-
rants «lVsndrüeks» zugestimmt, ksrnsr
stimmt er Äer krvsitsrung Äer Sebisss-
anlagen OsterrnnnÄlgen zu. Oss vsitsrn
virâ eins Interpellation betr. ?gx>kns-
Mllsn in kern singebrsokt.
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